
Schulnachrichten.

i.

Allgemeine Dehrncvfalsung.

1. Ueberstcbt über äie Aebrgegenstüuäe unä äie für jeclen äcr^ekben beftinnute
^tunäenzlibk.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Klassen.

Lehrgegenftände.
I. 113.. UV. III3. IUI). IV. V. VI. Linning..

Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 3 17

Deutsche Sprache 3 2 2 2 2 2 2 3 18

Lateinische Sprache 8 8 8 9 9 9 9 9 69

Griechische Sprache 6 7 7 7 7 34

Französische Sprache 2 2 2 2 2 5 4 19

Hebräische Sprache 2 2 2 4

Geschichte und Geographie 3 3 3 3 3 4 3 3 25

Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 4 4 4 30

Naturkunde 2 2 2 2 2 2 2 2 16

Schreiben 2 2 4

Zeichnen

Singen l 1

2 2 2

z

8 (inel. 2
s. I-lll.)

4

33 33 33 31 31 31 32 30 243

v
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2. Übersicht ller Verteilung ller §tnnllen unter äie einzelnen Aelirer ivniircnä

cles §ck»ukjnlire8 1896 N.

I. Dir. Prof. vi-. Knacke
8 Lat.
2 griech.

Dicht.

2. Prof. vr. Knabe
1. Oberl.

3. Prof. vi. Bertling
2. Oberl.

2 Relig.
s Dtsch.
2 Hebr.

4. Prof. Hölting
3. Oberl.

4 Math.
2 Ph?s.

S. Höerljardt
4. Oberl.

6. Michael
1. ord. Lehrer.

7. Musikdirektor vr.Hauvert
2. ord. Lehrer u.

Alunmatsinsp.

Koch
3. ord. Lehrer.

9. Schcidemantel
4. ord. Lehrer.

10. vr. Hennigsdorf
5. ord. Lehrer.

>1. vr. Lartenstein
Hülfslchrer.

12. Hirschner
technischer Lehrer.

13. Schulze
Rechenlehrer für VI u. V

2 Relig.
5 Griech.

IIA.

8 Lat.
3 Gescl

2 Relig.
6 Lat.

Dicht.

4 Math.
2 Phys.

2 Dtsch.
2 griech.

Dicht.

t Sing.

iv>.

4 Math.
5 Phys.

5 Griech.

lila. Illd. IV. V. VI.

2 Relig.
2 Dtsch.
7 Lat.

4 Rechn.
u. Math.

2 Relig.

'

Hebr.

2 Franz. 2 Franz. Franz.

2 Franz.

2 Relig.

2 Dtsch.
9 Lat.

2 Relig.
3 Relig.
3 Dtsch.
9 Lat.

2 latein.
Dicht.
2 Franz.

3 Math. 3 Math.
2 Natur-!2 Natur-

gesch. gesch.

3Gesch.u.

2 Dtsch.
2 lat. D.

2 Dtsch.
9 Lat.

5 Franz.
2Naturg.

3Gesch.u.

4 Griech.

3 Geogr.
u. Gesch

4 Gesch.
n. Geogr.

3 Geogr
u. Gesch.

9 Lat.

2 Dtsch.
4 Franz.

2 Zeichn.
2Naturg.
2 Zeichn.
2Schreib.

4 Rechn

2Naturg.
2 Zeichn.
2 Schrb.

4 Rechn.

Lumina,.

10

21

24

22

22

21

21
(iuel. 4 Sing¬
stunden des
Sing'chors.)

21

23

22

21

16
(loci.2 Zeich,
für I—III.)

Der Michaelis 1890 ausgeschiedene Kandidat Theodor H u l tz s ch hat während des Sommerhalbjahres,
folgenden Uinerricht ertheilt: bis Pfingsten 4 St. Griechisch in lila, 2 St. Geschichte in lllb; von Pfingsten bis
zu dcu großen Ferien 4 St. Griechisch in lllb, 3 St. Geschichte in IV; von da bis Michaelis 3 St. Lateinisch in
lllb, 2 St. röm. Geschichte in Iis. und in den letzten Wochen vor Michaelis einige Stunden Geschichte und Horatius
in I.
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3. Übersicht über lliewübreiul l1e8llbgelausenen§chu1jabre8 änrchgenonnnenenDensa.

Prima. Ordinariusder Direktor.
Rrligionslrhrr 2 St. Bertling. Im Sommer: Kirchengeschichte der nenern Zeit nach Hollenberg. — Erklärung

der Donk. ^.nAusIana. Im Winter: Evang. Johannis. — RePetition der früheren Pens«.
Deutsche Sprache 3 St. Bertling. Im Sommer: Logik. Im Winter: Einführung in die deutsche Litteratur-

geschichte (Klopstock, Lcssing, Wieland, Herder). Dispositionsübungen. Freie Vorträge und Disputier -
Übungen. Zur Korrektur wurden 8 Aufsätze geliefert. Themata der Aufsätze: Corwlan bei Shakespeare und
bei Livius. — Die Kulturstufe der Kyklopen bei Homer. — Welche Bedeutung haben die Rollen Leicester und Burleigh in Schillers
Maria Stuart? — Was für Gedanken hat uns der Rücktritt des Fürsten Bismarck vom Reichskanzleramte erregt? (Clausur.) —
Was für Vorstellungen über den Zustand des Menschen nach dem Tode finden wir in dem 11. Buche der Odyssee angedeutet? — Der
Sieg der Menschlichkeit in Lessings Nathan, Göthes Iphigenie und Schillers Don Carlos? — Welcher Unterschied ist zwischen Reformation
und Revolution? (Clausur.) — Die poetische Gerechtigkeit in Sophokles Ajax. — Thema für die Abiturienten Ostern 1891
Wie konnten Völker im Kirdesalter darauf kommen, die Sonne als Gottheit zu verehren?

Katrinische Sprache 3 St. der Direktor. RePetition einzelner Teile der Grammatik, Hauptlehrcn der Stilistik
nebst Übungen im Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische. Gelesen wurde vis. Läse. V. nebst
Nepetitivn von I, Verr. IV, ä. Rsx. II, o. I—2i) u. VI, S—26. Iii?. B. 23—26 nebst RePetition des
I. Buches und Partien aus dem 2., 5., 6., 7. B. Nor. Ilarm. III u. IV nebst RePetition von l. n II.
8at. I, 1 u. 6. ich,ist. I, l. 2. 6. lg. II, I. Die Schüler haben 8 Aufsätze und alle 14 Tage eine
kleinere Arbeit (Exercitinm oder Extemporale) zur Korrektur geliefert. Themata der lateinischen Aussätze:

Griechische Sprache 6 St. 2 St. Homers Alias und daneben im Winterhalbjahr Sophokles (Jlias beim Direktor,
Sophokles bei Prof. Bertling), 4 St. (Prosa und RePetition der Grammatik) Knabe. Gelesen
wurde: Iloin. ,11. IX—XIX, 8of,Iioo. Llax. — LIato L.pol., tirito, Äsuo, Lb.asäo (Anfang und Schluß),
KoiKias. Alle 2—3 Wochen ein Extemporale zur Korrektur.

Französische Sprache 2 St. Koch. Grammatische Repetitioncn teils in eigenS dazu bestimmten Stunden, teils
im Anschluß ail die Lektüre, wobei auch Phraseologie und Synonymik behandelt wurden. Gelesen
wurde aus Goebels Bibliothek: Osmog'sot, Uistoirs äs la LittSratnrs trantzaissLossrist, Oraison knusbrs
äs Louis äs Lourbou lind liloiitssguieu, t-ousiäsratious sur lös eansss äs Is, Aranäsnr äss Romains st äs
Isur äseaäsnes. Alle 3 Wochen ein Exercitinm oder Extemporale zur Korrektur.

Hrtiräischc Sprache 2 St. Bertling. Rcpetition und Befestigung der Formenlehre. Vokabellernen. Einübung
der syntaktischen Regeln. Gelesen wurde die erste Hälfte von Lxoäus und ausgewählte Psalmen. Monatlich
eine schriftliche Arbeit (Analyse und Übersetzung hebräischer Texte, oder Übersetzung eines deutschen
Textes religiösen Inhalts ins Hebräische).

Geschichte und Geographie 3 St. Knabe. Geschichte des Mittelalters nach dem historischen HilfSbuche von Herbst.
RePetitionen aus der alten Geschichte lind der Geographie von Europa.

Mathematik 4 St. Gotting. Im Sommer: Rcpetition, namentlich der Trigonometrie, und Erweiterung des
geometrischen und trigonometrischen Pensums der Obersecunda, Anwendungen der arithmetischen lind geo¬
metrischen Reihen, Kombinatorik, binomischer Satz. Im Winter: Stereometrie, geometrische und
arithmetische Übungen, namentlich Kettenbrüche und diophantische Gleichungen. Alle vier Wochen eine
schriftliche Arbeit zur Korrektur. Aufgaben für die Abiturienten Ostern 1891: 1) Ein Kreis, eine Tangente des-
selben und ein Punkt L auf der letzteren sind gegeben. Einen Kreis zu beschreiben, der die Tangente in L berührt und die Peripherie des
gegebenen Kreises halbiert. 5) Um ein gerades dreiseitiges Prisma, dessen Kanten sämmtlich k sind, ist eine Kugel beschrieben ; über den Grund¬
flächen des Prisma's sind in die Segmente der Kugel zwei regelmäßige dreiseitige Pyramiden konstruiert. Welches Volumen bleibt
von der Kugel übrig, wenn aus derselben das Prisma und die beiden Pyramiden herausgenommen werden? S) Von einem recht¬
winkligen Dreieck ist der Flächeninhalt und der Radius des eingeschriebenen Kreises gegeben. Die Hypotenuse und die Winkel zu be¬
rechnen. 4) Die Zahl 406 in drei positive ganze Zahlen zu zerlegen, deren erste mit 5 dividiert den Nest 3 läßt, deren zweite der
dritte Teil der ersten ist und deren dritte mit 7 dividiert den Nest 2 läßt.

Physik 2 St. Gotting. Im Sommer: Optik nach Koppe. Im Winter: Anfangsgründe der Astronomie nach
Möbius.
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Ober-Sekunda. Ordinarius Prof. vi'. Knabe.
Reügionslrhre 2 St. Bertling. Im Sommer: Apostelgeschichte nach Lucas (im Urtexte gelesen). Im Winter:

Kirchengeschichte bis zum Ende des Mittelalters. Repetiert wurde Luthers kleiner Katechismus, deSgl.
früher gelernte Bibelstellen und Kirchenlieder.

Deutsche Sprache 2 St. Eberhardt. Es wurden gelesen und erläutert Shakespeares Julius Cäsar, Lessings Minna
von Barnhelm, Göthes Götz von Berlichingen, Schillers Braut von Messiua, und eine Anzahl Göthe-
scher Gedichte, welche zum Teil auswendig gelernt wurden. Übungen im Disponieren; Besprechung
von Arbeiten. 10 Arbeiten zur Korrektur. Themata der Aufsätze: Welche Gründe mußten die Schweizer zu einem
einigen, selbständigen Handeln bestimmen? (Nach Schillers Tell> — Was beabsichtigt Lessing in seiner Minna uon Barnhelm mit der
Rolle des Riccaut? - Vergleichung der beiden Gedichte der Taucher und der Handschuh von Schiller. — Durch welche Mittel gelingt
es dem Cassius den Brutus zur Teilnahme an der Verschwörung gegen das Leben Casars zu bewegen? — Welche Schwächen legt
Shakespeare dem Caesar bei? und warum legt er ihm Schwächen bei? (Klassenarbeit.) — Das Familienleben in der Odyssee. — Welches
Bild von den Zuständen Deutschlands giebt der erste Auszug von Göthes Götz von Berlichmgen? — Weshalb gewährt es einen so
hohen Reiz, den Lebensumständen großer Männer nachzuforschen ? — Das Leben am Hofe der Burzundenkönige. (Nach den fünf ersten
Gesängen des Nibelungenliedes). — Gang der Handlung im ersten Aufzuge von Schillers Braut von Messina. (Klassenarbeit).

Katcinische Sprache 8 St. Knabe. RePetition der Syntax und leichtere Punkte der Stilistik im Anschluß an die
schriftlichen Arbeiten und die Übungen im mündlichen Übersetzen. Gelesen wurde Virgil. VIII— X
(Auswahl) und Abschnitte aus Seyfferts Lesestückcn. LÜvseo pro vchowro, pro lög-srio, pro Xrebig., Invius
XXI und XXX. Wöchentlich ein Exereitium oder Extemporale zur Korrektur.

Griechisch? Spruche 7. St. 5 St. (Grammatik und Prosa) Bertling, 2 St. (Dichter) Eberhardt. RePetition
nach Kochs Grieth. Schulgrammatik; eingehende Behandlung der Syntax des Berdums. Gelesen wurde
Isoer. ?-lvsxzu'., Hsroä. z. Extemporiert wurde aus Xsiropb. Ulsmor. — Hom. 0ä. 5—7, 3, 18—23.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Französische Sprach? 2 St. Koch. Einübung der Abschnitte 7, 8, 9 (Lektion 66—79: Syntax des Adjektivs,
des Averbs und der Pronomina, Kasus der Verba, Infinitiv, Konjunktionen) und Rcpetition der
früheren Abschnitte der Schülgrammatik von Plötz. Synonymik und Phraseologie im Anschluß an die
Lektüre. Gelesen wurde aus Göbels Bibliothek: Am'moutsl, Lslisg.!rsRaums, Xrlialls und I1o.ru,
Listoirs äs Veviss. Alle 14 Tage ein Exereitium oder Extemporale zur Korrektur.

Hebräische Sprach? (mit Unter-Sekunda combiniert) 2 St. Michael. Einübung der hebräischen Schrift, der Flexion
des Verbums und Nomens mit den einschlagenden Lautgesetzen und den unentbehrlichsten syntaktischen
Regeln nach der Grammatik von Gescuius-Kautzsch. Gelesen wurde auS dem Übungsbuchc von Kautzsch.
Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit (mit Ausschluß des 1. Vierteljahres).

Geschichte und Geographie 3 St. Knabe. Römische Geschichte nach Peters Tabellen. Geographie der außer¬
europäischen Erdteile.

Mathematik 4 St. Vötting. Geometrie: RePetition der früheren Pensen, Lösung dahin gehöriger Aufgaben,
Ähnlichkeit der Figuren im Kreise, Ausmessung des Kreises nach Kambly, Trigonometrie. Arithmetik:
Übungen in den früheren Pensen, arithmetische und geometrische Reihen, Logarithmen, quadratische
Gleichungen. Alle vier Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Physik 2 St. Götting. Im Sommer: die wichtigsten Eigenschaften der flüssigen und gasförmigen Körper. Im
Winter: Wärmelehre. Nach Koppe.

Unter-Sekunda. Ordinarius Professor vi'. Bertling.
Deligionslchre 2 St Bertling. Im Sommer: Das alte Testament nach Hollenberg III. Im Winter: Das

Leben Jesu nach den Synoptikern im Urtexte Daneben wurde der kleine Katechismus von Luther
repetiert, desgl. früher gelernte Psalmen, Bibelverse und Kirchenlieder.

Deutsche Sprache 2 St. Hartenstein. Die Hauptlchren der Metrik wurden in Verbindung mit der Lectüre ent¬
sprechender Stücke aus Hopf und Paulsiek II. erläutert; einzelne Stücke wurden auswendig gelernt und
vorgetragen; Schillers Tell und Jungfrau von Orleans, Goethes Hermann und Dorothea wurden in
der Klasse gelesen, die Hauptpunkte aus der Dtspositionslehre im Anschluß an die gegebenen Aufsatz-
Themata erläutert. 9 Aufsätze zur Korrektur. Themata der Uufsätze - Gang der Handlung in Schillers Tell. —
Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt. — Das Leben der Schweizer nach Schillers Tell. — Ans Vaterland, ans teure, schließ' dich
an, das halte fest mit deinem ganzen Herzen. — Uebersetzung von Vsrsc. ^sn. vv. 520—612. — Welches Bild gewinnen wir von
dem früheren Leben der Dorothea? — Der geschichtliche Hintergrund von Schillers Jungfrau von Orleans. — Wie erklärt sich der
glänzende Erfolg, den alle Unternehmungen der Jungfrau von Orleans hatten? — Welche Umstände tragen dazu bei, den König und
seine Umgebung zu überzeugen, daß Johanna eine Ketzerin sei? (Klassenarbeit.)
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Lateinische Sprache 8Ct. 6 St. (Grammatikund Prosa) Bertling, 2 St. (Dichter) Hart enstein. Grammatische
Ncpetitioncn nach Ellendt-Scyffert; besonders wurde nach durchgenommen die Lehre von den Kon¬
junktionen § 343—32t). Gelesen wurde Lic. in Latil. I—IV, pro re^s Dejotaro; luv. I; Oviä: Auswahl
nach Scyffcrts Lcscstückcu; Verx. rlen. I. und II. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale zur
Korrektur.

Griechische Sprache 7 Ct. 5 St. (Grammatik und Prosa) Eberhardt, 2 St. (Dichter) Bertling. Wieder¬
holung der Formenlehre, besonders der unregelmäßigen Perba, eingehende Behandlung der Syntax
des Nomens und der Präpositionen nebst mündlichem Übersetzen aus dem Deutschen ins Griechische
nach Tihles Materialien 2 T. Gelesen wurde Xen. Xuab. VI. DMas or. 13, IL, 24, 25. Ilom.
Oitz-sces 9—14 mit einigen Auslassungen. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Französische Sprache 2 St. Koch. Nepetitiou des Pensums von Tertia. Einübung der Abschnitte 6 und 7
(Lektion 46—65: Zeiten und Moden, Participieu, Artikel) der Schulgrammatik von Plötz. Lektüre
aus Göbels Bibliothek: Llioix äs Ooutes et äs Rdeils und Oaru, guatriems eroisaäs. Alle 14 Tage ein
Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Hebräische Sprache (cvmbiniert mit Ober-Sekunda) 2 St. Michael.

Geschichte und Geographie 3 St. Knabe. Griechische Geschichte nach Peters Tabellen. RePetition der Geographie
von Europa.

Mathematik 4 St. Gütting. Geometrie: RePetition der früheren Pensen, Ähnlichkeit der Figuren nach Kambly,
Lösung dahin gehöriger Ausgaben. Arithmetik: Potenzen, Wurzeln, Gleichungen des ersten Grades mit
mehreren Unbekannten. Alle vier Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Physik 2 St. G ötting. Im Sommer: Elemente der Chemie. Im Winter: Akustik und Anfangsgründe der Optik,
nach Koppe.

Ober-Tertia« OrdinariusOberlehrer Eberhardt.
Uriigionslehrr 2 St. Ebcrhardt. Wiederholung des ganzen Katechismus mit Bibelsprüchen, sowie der Kirchenlieder

und Psalmen. Das Leben Jesu wurde repetiert, die Apostelgeschichte gelesen und erklärt.

Deutsche Sprache 2 St. Eberhardt. Aus Hopf und Paulsiek 11,1 wurden ausgewählte poetische und prosaische
Stücke gelesen und erklärt. Bei den ersteren wurde neben dem Inhalte das Hauptgewicht auf die
Erkenntnis des Unterschiedes der verschiedenen Dichtungsgattungen, bei den letzteren auf das Verständnis
der Disposition gelegt. Einzelne Gedichte wurden gelernt und vorgetragen. 1v Aufsätze zur Korrektur.

Lateinische Sprache 9 St. 7 St. (Grammatik und Prosa) Eberhardt, 2 St. (Dichter) Koch. Wiederholung,
der Kasuslehre, eingehendere Behandlung der Tempus- und Moduslehre, der Lehre vom Infinitiv,
Gerundium und Partizip nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert; daneben mündliches Übersetzen aus
dem Deutschen ins Lateinische nach Haackes Aufgaben 3 T. Prosaische Lektüre: Oass. b. K. IV—VII.
Poetische Lektüre: Ovicl. lllet. nach Siebclis' Auswahl (St. 45—50). Alle 8 Tage ein Exercitium oder
Extemporale zur Korrektur.

Griechische Sprache 7 St. Pennigsdorf. Wiederholung verschiedener Abschnitte aus der Formenlehre, Einübung der
Perba auf g>. und der v. auomala nach Kochs Grammatik. Daneben mündliches Übersetzen aus
Dihles Materialien, wobei die wichtigsten syntaktischen Regeln eingeübt wurden. Gelesen wurden
Stücke auS Gottschicks Lesebuch; desgl. Xen. Xuad. I—III mit Auswahl. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit zur Korrektur.

Französische Sprache 2 St. Koch. Repetitivu des Kursus von Unter-Tertia, insbesondere der unregelmäßigen
Perba, nach der Schulgrammatik von Plötz. Darauf Einübung der Abschnitte 4 und 5 (Lektion 29—45 :
Formenlehre der Nomina, Genusregeln, Adverb, Präpositionen und Wortstellung). Lektüre aus Göbels
Bibliothek: lllicbarul, Premiers eroisaüs und LiaUaiul, Hist. ä'XIaäiliu. Alle 14 Tage ein Exercitium
oder Extemporale zur Korrektur.

Geschichte und Geographie 3 St. Pennigsdorf. Geographie der außereuropäischen Erdteile. Wiederholung deS
Pensums von Unter-Tertia. Nach Daniels Lehrbuch. Deutsche Geschichte von 1648—1816 mit besonderer
Berücksichtigung der braudenburg-prcußischen Geschichte. Nach dem Grundriß von Diclitz.

Mathematik 3 St. Scheidemantel. Geometrie: RePetition, Beendigung der Kreislehre, Lehre von dem Flächen¬
inhalt der Figuren nach Kambly. Arithmetik: Potenzen mit ganzen positiven Exponenten, Ausziehen
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der Quadrat- und Kubikwurzeln, Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten nach Bardey.
Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Naturbeschreibung 2 St. Schcidemantcl. Im Sommer: Botanik wie in Unter-Tertia, außerdem die Krypto-
gamcn und Einiges aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Im Winter: Mineralogie.
Krystallographie, systematische Betrachtung bekannterer Mineralien nach ihren chemischen und Physika¬
lischen Eigenschaften unter Hinweis auf ihre technische Verwendung Einiges ans der Geologie.

Unter-Tertia. Ordinarius ord. Lehrer Koch.
RcUgionstrhre 2 St. Eberhardt. Eingehende Erklärung des ganzen Katechismus, wobei neben Wieder¬

holung der früheren Sprüche mehrere neue gelernt wurden Sodann wurden ausgewählte
Abschnitte aus den historischen Büchern deS Alten Testaments gelesen und erklärt. Die Übersicht des
Kirchenjahres ist in jedem Semester wiederholt worden; außerdem sind mehrere Psalmen und Kirchen¬
lieder neu gelernt, die früher gelernten Kirchenlieder repetiert worden.

Deutsche Sprache 2 St. Koch. Aus Hopf uud Paulsiek II,l wurden ausgewählte poetische und prosaische
Stücke gelesen und erklärt. Eine Anzahl Gedichte wurde memoriert und vorgetragen. Gegenstand der
grammatischen Belehrung waren die zusammengesetzten Sätze, besonders der Periodenbau. Alle 3
Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Hateiuilchr Sprache 9 St. Koch. Von Zeit zu Zeit RePetition der unregelmäßigen Nominal-und Verbalflexion;
aus der Syntax wurde die Lehre von den Kasus, Modi und der obliquen Rede genauer behandelt
nach Ellcndt-Seyffert. Daneben mündliches Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische nach Haackes
Ausgaben 2. T. 2. Abt. Lektüre: Laos. bell. Aalt. I—III. Poet. Lektüre: Ovül. lllstnm. (nach Siebelis)
nebst Einübung des daktyl. Hexameters. Alle 8 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Griechische Sprache 7 St. H a r t e n st c i n. Regelmäßige und unregelmäßige Deklination nebst Genusregcln, Kompa¬
ration der Adjectiva, Zahlwörter, Pronomina, flgi und Verba ans u-, Bildung der Adverbia, die gangbarsten
Konjunktionen nach Kochs Grammatik. Dazu mündliches Übersetzen der entsprechenden Abschnitte aus
GvttschickS Lesebuch und (z. T. auch schriftlich) auS DihleS Materialien. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit zur Korrektur.

Französflche Sprache 2 St. Taubert. Aus der Schulgrammatik von Plötz wurden die drei ersten Abschnitte
Lektion 1—28 (Übungen über die regelmäßige Konjugation, orthographische Eigentümlichkeiten
einiger regelmäßiger Verba, die unregelmäßigen, reflexiven und unpersönlichen Verba) durch¬
genommen und mündlich und schriftlich eingeübt. Lektüre aus I/seturss elwisiss von Plötz
(einzelne Abschnitte wurden auswendig gelernt). Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit zur
Korrektur.

Geschichte und Geographie 3St. Pennigsdorf. Geographie vou Asien uud Europa, insbesondere von Deutschland
und Preußen. Nach Daniels Leitfaden. Deutsche Geschichte von 375—1648 mit Einschaltung der Geschichte
der übrigen europäischen Völker und mit besonderer Berücksichtigung der brandenburgisch-preußischen
Geschichte. Nach dem Grundriß von Dielitz.

Mathematik 3 St. Schcidemantcl. Geometrie: Rcpetition, Beendigung der Lehre von den Dreiecken, die Lehre
von den Parallelogrammen und die Anfänge der Kreislehre nach Kambly. Arithmetik: die vier Grund¬
rechnungsarten und die Bruchrechnung mit allgemeinen Größen, Multiplikation und Division zusammen¬
gesetzter Ausdrücke nach Bardey. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Naturbeschreibung 2 St. Schcidemantcl. Im Sommer: Botanik, RePetition der Morphologie, Beschreibung
lebender Pflanzen nach dem natürlichen System mit Ausschluß der Kryptogamen. Im Winter:
Zoologie, Rcpetition der Wirbeltiere, wirbellose Tiere, Anthropologie. Nach den Leitfäden vou
Bünitz.

Quarta. Ordinarius ord. Lehrer Mufikdir. vr. Taubert.

Reiigionslehrc 2 St. Michael. Erklärung des Evangeliums St. Lucä. Erläuterung des Kirchenjahres.
Memorieren von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. RePetition der ersten 3 Hauptstücke und Erlerneu
des 4. und 5. Hauptstücks uach Hollenberg I.
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Deutsche Sprache 2. St. Taubert. AuS Hopf und Paulsiek 1,3 wurden ausgewählte poetische und prosaische

Stücke gelesen und erklärt. Einzelne Gedichte wurden auswendig gelernt und vorgetragen. Die gram-

Hk'' matische Belehrung bezog sich besonders auf den zusammengesetzten Satz und die Interpunktion und wurde

teils abgesondert gegeben, teils im Anschlüsse an die Lektüre. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit zur
Korrektur.

Katrinischc Sprache 9 St. Taubert. RePetition der Formenlehre, KasuSlehre, die Hauptregeln aus der Tempus-

und Moduslchre nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert, dazu teils mündliches, teils schriftliches

Übersetzen der entsprechenden Stücke aus Haackes Aufgaben 2. T. l. Abt. Lektüre: Ooruslius Xsxos

nach Ortmann 3 und 10—16. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Französische Sprache 5 St. Scheidemantel. Nepetition des Kursus von Quinta; darauf regelmäßige Konjugation

reflexive Verben, Veränderung des partie. passe; die gebräuchlichsten unregelmäßigen Verben, nach

Plötz Elementarbuch Abschnitt IV. und V, Lektion 60—19. Lektüre sämtlicher Stücke des Elemen¬

tarbuchs. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale zur Korrektur.

Geschichte und Groyrnphir 4 St. Hartenstein. Die Hauptlchren aus der mathematischen und physischen

Geographie. Geographie von Europa mit besonderer Berücksichtigung der außerdeutschen Länder.

RePetition des Pensums von Quinta und Sexta. Nach Daniels Leitfaden. Das Wichtigste ans der

Geographie von Alt-Griechenland und Alt-Italien. Die denkwürdigsten Begebenheiten aus der alten,

. ^ insbesondere der griechischen und römischen Geschichte. Nach dem Grundriß von Diclitz.
Rechnen und Mathematik 4 St. Götting. Rechnen: Dezimalbrüche, Rechnungen des bürgerlichen Lebens

nach Harms' und Kallius' Aufgaben. Geometrie: Elemente der Planimetrie bis zur Kongruenz

der Dreiecke nach Kambly. Alle vier Wochen eine schriftliche Arbeit zur Korrektur.

Natnrkrschrcikung 2 St. Scheidcmantel. Im Sommer: Botanik, Morphologie, Beschreibung lebender Pflanzen

nach dem Linnö'schen System. Im Winter: Zoologie, systematische Übersicht der Wirbeltiere. Nach

den Leitfäden von Bünitz.

Zeichnen 2 St. Girschner. Schwierigere Formen der geschwungenen Linie in Ornamenten verschiedener Stilartcn

nach Vorzeichnungcu an der Schultafel. Geometrisches Zeichnen. Anfangsgründe der Parallelprojekticn».

Ominta. Ordinarius ord. Lehrer vr. Pennigsdorf.

RrUgionstchrc 2 St. Michael. Biblische Geschichte des neuen Testaments nach PreuH. Memorieren von

Bibelsprüchen, Kirchenliedern und des zweiten und dritten Hauptstücks nach Hollenberg I. Repctition

des ersten Hauptstücks und der in Sexta memorierten Kirchenlieder.

Deutsche Sprache 2 St. Hartenstein. Aus Hopf und Paulsiekl, 2 wurden ausgewählte Stücke gelesen und erklärt^
einzelne Gedichte memoriert und vorgetragen. Die grammatische Belehrung bezog sich hauptsächlich

auf Satzbildnng und Repctition der Kasus- und Präpositionslehre. Ans den „Regeln und Wörter¬

verzeichnis zur deutschen Rechtschreibung" wurden die Vorbemerkungen und Cap. I—VI, VIII—X

vollständig angeeignet und durch wöchentliche Diktate eingeübt. Zuletzt einige nacherzählende Aussätze.

Katrinische Sprache 9 St. Pennigsdorf. RePetition des Pensums vonSexta. Einübung der vsrda anomais. u.ästsetiva

und der unregelmäßigen Perfect- und Supinbildung in sämtlichen 4 Konjugationen, ans der Syntax

die Konstruktion von ut, cum, aoo. e. iut, Partizipialkonstruktion nach der Grammatik von Ellendt-

Seyffert. Mündlich übersetzt wurden die entsprechenden Stücke aus Tells Lesebuch und aus Haackes

Aufgaben (I. Teil XII—XXI die Sätze mit geraden Zahlen). Wöchentlich ein Extemporale oder

Exercitium zur Korrektur.

Französische Sprache 4 St. Hartenstein. Aussprache, Hauptformeu von avoir und strs; vollständige Konjugation

der Hilfszeitwörter, fragende und verneinende Form; Interrogativ-, Relativ- und Demonstrativ-Pronomen,

Steigerung, unregelmäßiger Plural, Zahlen, Teilungs-Artikel nach Plötz Elementarbuch, Abschnitt

I—III (Lektion —59). Alle 14 Tage ein Extemporale oder Exercitium zur Korrektur.

Geographie und Geschichte 3 St. Scheidcmantel. Repctition und Erweiterung des Pensums von Sexta ; aus¬

führlicher die Geographie von Deutschland. Nach Daniels Leitfaden. Biographische Erzählungen aus

der römischen und deutschen Geschichte.

Rechnen 4 St. Schulze. Wiederholung der Bruchrechnung, Regel äs tri mit ganzen und gebrocheneu Zahlen,

Elemente der Lehre von den Decimalbrüchcn. Nach Harms und Kallius.

Natnrkrschrriiiniig 2 St. Girschncr. Im Sommer: Botanik wie in Sexta. Unterscheidung von Gattung und

Art. Im Winter: Zoologie, Beschreibung und Verglcichung bekannter Tier-Gattungen und Arten.

Nach den Leitfäden von Bänitz.
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Zeichnen 2 St. Girschner. Übung verschiedener Grundformen der geschwungenen Linie und ihre Anwendungen in
einfachen Ornamenten nach Vorzeichnungen.

Schreibe» 2 St. Girschner. Weitere Übung in deutscher und lateinischer Schrift mit Rücksicht auf gefällige Form
der Buchstaben.

Sexta. Ordinarius ord. Lehrer Michael.
Rrligionslrhrr 3 St. Michael. Biblische Geschichte des alten Testaments nach Prcuß. Memorieren von

Bibelsprüchen, Kirchenliedern und des ersten Hauptstücks nach Hollenberg I.
Rruilchr Sprache 3 St. Michael. Aus Hopf und Paulsiek 1,1 wurden ausgewählte prosaische und poetische

Stücke gelesen und erklärt, einzelne Gedichte memoriert. An die prosaischen Stücke wurde die gram¬
matische Belehrung über Rede- und Satzteile, Präpositionen und Kasnslehre angeschlossen. Aus den
„Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung" wurden die Hauptsachen gelernt und
durch wöchentliche Diktate eingeübt.

Hatcinilchc Sprache 3 St. Michael. Die Deklinationen, sinn, Genusregeln mit Ausnahmen, die Komparation,
die Konjugationen mit den Deponentien, Präpositionen, Zahlwörter (emck. und orü.), Pronomina und
Adverbia wurden gelernt und eingeübt (Grammatik von Ellendt-Seyffert). Die entsprechenden Stücke
aus Tells Lesebuch (1. Abteilung) und aus Haackes Aufgaben (1. T. I—XI) wurden mündlich über¬
setzt. Wöchentlich ein Extemporale oder Excrcitium zur Korrektur.

Geographie und Geschichte 3 St. Scheidemantel. Elemente der mathematischen Geographie. Kurze Ubersicht
der fünf Erdteile nach Daniels Leitfaden. Biographische Erzählungen aus der alten Geschichte.

Rechnen 4 St. Schulze. Weitere Einübung der 4 Species mit unbenannten Zahlen. Die 4 SpecieS mit benannten
Zahlen nebst Einübung der wichtigsten Maße und Gewichte, Resoluteren und Reduzieren, Zeitrechnung.
Hierauf die Rechnring mit gemeinen Brüchen. Nach Harms' und Kallius' Aufgaben.

RpturbrIchrcil>üng 2 St. Girschner. Im Sommer: Botanik. Übungen im Beschreiben und Bergleichen von
lebenden Pflanzen. Im Winter: Zoologie. Beschreibung bekannter Tiere nach Bau und Lebensweise.

Zeichnen 2 St. Girschner. Elemente der Formenlehre. Geradlinige Figuren und Flächcnverzierungen nach Vor¬
zeichnungen.

Schreiben 2 St. Girschner. Übung in deutscher und lateinischer Schrift nach den Vorschriften von Henze.

An dem R e l i g i o u s u n t e r i ch t haben im Sommer- und Winterhalbjahr 5 Schüler (1 kathol., 4 jüd.) nicht
teil genommen.

Technischer Rntrrricht.
a. im Turnen. Im Sommer und Winter hat der ganze Cötus in 16 Abteilungen wöchentlich je

2 Stunden auf dem Sonnnerturnplatz, resp. in der Turnhalle geturnt. Dispensiert waren im Sommer
3, im Winter 6 Schüler. Den Turnunterricht von Prima bis Unter-Tertia hat vr. Pcnnigsdorf,
von Quarta bis Sexta der tcchn. Lehrer Girschner erteilt.

b. im Gesan g. Sexta und Quinta (Sopran und Alt) haben coinbinicrt zivei Singstunden wöchentlich
gehabt, die Misten aus Quarta und Tertia eine, die Tenoristen und Bassisten aus Quarta bis Prima
umschichtig ebenfalls eine. Die Schüler der Sexta und Quinta wurden in den Elementen der Theorie
unterwiesen. Sämmtliche Schüler übten zu den Schul-Andachten 40 Choräle und die zu den patrio¬
tischen Festen und Gedenktagen notwendigen Gesänge (s. capsU»); die Schüler der Sexta und Quinta
sangen außerdem noch Turn- und Wanderlieder nach Ludwig Erk. Den Gesang-Unterricht hat Musik¬
direktor Dr. Taübert erteilt.

e. im fakultativen Zeichnen. Der technische Lehrer Girschner erteilte in zwei Stunden außerhalb
der Schulzeit Zeichen-Unterricht für die drei oberen Klassen. An demselben haben 4 Obersekundaner^
2 Obertertianer und 6 Untertertianer teilgenommen.

Anhang: Lektionarium für das Schuljahr 1831/32, entworfen von dem Religionslehrer der Prima,
Professor De. Bertling.

Schulanfang 9. Apr. 1891.
v. Pf. 121.

P>. 133, 1 — 12. 22. 23.
3. Ev. Joh. 10. 12-16.

EP. 1. Petr. 2, 21-25.

Miser
ck. i.

Dom. 12. April.
Kor. 15, 1-

15, 12-
15, 21-
15, 35-

10.
-20.
-28.
-50.

?. I. Kor. 15, 51—58.
3. Ev. Joh. 16, 16—23.

Ep. 1. Petr. 2, 11—20.

Julnlate 19. April.
51. Ps. 130.

v. Gebet Manasse.
51. Büß- und Bettag.
I).Klag Jer.3,22-26.31-33.33-41
?. Ps.' 32.
3. Ev. Joh. 16, 5—15.

EP. Jak. 1, 16-21.
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Cantate 26. April.
Zl. Ps. 1.
D 2
Zl. 4.
v. „ 5.
V. 6.
8. Ev. Joh. 16, 23—30.

EP. Jak. 1, 22-27.

Rogate 3. Mai.
Zl. Ps. 8.
v. Joh. 3, 11—17.
Zl. Apgsch. 1, 1-11.
v. Himmelfahrt.
?. Phil. 2, 1-11.
8. Ev. Joh. 15, 26-16, 4.

Ep. 1. Petr. 4, 8—11.

Exaudi 10. Mai.
Zl. Ps. 51, 8—14. 17.
1). Hes. 36, 22—27.
Zl. Joel 2, 27-3, 5.
v. Micha 2, 4. 7. 11—13u.

4, 2.
?. Jes. 60, 1—5.

Pfingstferien.
v. Apqsch. 2, 14—18,21—23,

32—38.
17 Apgsch. 2, 40—47.
8. Ev. Joh. 3, 1—15.

Ep. Rom. II, 33—36.

Trinitatis 24. Mai-
Hl. Ps. 17, 1-8.
I). Apqsch. 3, 1—8, 11—16.
Zl. „ 4, 8-21.
0. „ 6, 8—15.
17 „ 7, 1—2k. 48—59.
8. Ev. Luc. 16, 19—31.

Ep. 1. Joh. 4, 16—21.

1. n. Trinitatis 3t. Mai.
Hl. Apqsch. 8, 1 n. 9, 1—9.
Ii. ,, 9, 10—20.
Hl. „ 9, 22—31.
I). „ 10,24-27.34-43.
17 ,, 11, 19—26.
8 Ev. Luc 14, 16—24.

EP. 1. Joh. 3, 13—18.

2. n. Trin. 7. Juni.
III. Apqsch. 13, 1—12.
v. „ 13, 26—32, 38.

39. 43.
Zl. Apgsch. 13, 44-52.
1). „ 14, 8—18.
17 „ 14, 19—27.
8. Ev. Luc. 15, I—10.

Ep. I. Petri 5, 6—II.

3. n. Trin. 14. Juni.
Zl. (Todestag des Kaisers

Friedrich.)'Jak. 5, 7—11.
Ii. Apqsch. 15, I. 2. 7-12.
111. „ 15, 40-16, 2 u.

8—14.
I). Apgsch. 16, 22-34.
17 „ 17, 22—32.

8. Ev. Luc. 6, 36-42.
Ep. Rom. 8, 13—23.

8. Ev. Matth. 6, 24-34.
Ep. Gal. 5, 25—6, 10.

v. Jak. 2, 1-8.
17 „ 2, 12-21, 26.
8. Ev. Matth. 9, 18-26.

Ep. Kol. 1, 9—14.

24. n. Trinitatis 3. Nov.
X. Jak. 3, 2-10.
I). „ 3, 13—18.
ZI. „ 4, 1-10.
I). ,, 4, 11—17.
17 ., 5, 7—16.
8. Ev. Matth. 24, 15—28.

Ep. 1. Tyess. 4, 13—18.

25. n. Trinitatis 15. Nov.
Zl. Ps. 62, 2-9.
l). I. Pelr. I, 2b—9.
ZI. „ 1, 16-26.
0. ,, 2, 1-11.
17 „ 3, 8—15k.
8. Ev. Matth. 25, 31—46.

Ep. 2. Thess. 1, 3—10.

Totenfest22. Novbr.
Zt. 1. Thess. 5. l-io.
li.Ofsb. 3,1—5,10.11.2,10b.
Zl. „ 3, 13—22.
I). „ 14, 6. 7. 13—19.
17 ,, 21, 1-7.
8. Ev. Matth. 21, 1-9.

Ep. Röm. 13, 11—14.

1. Advent 29. Novbr!
ZI. Ps. 24.
v. Jes. 40, 1-10.
ZI. „ 42, 1—8.
Ii. ,, 57, 14—21.
17 „ 59, 1—3. 60, 1—6.
8. Ev. Luc. 21, 25—36.

Ep. Röm. 15, 4—13.

2. Advent 6. Dezember.
ZI. Ps. 95, 1—8k.
I). Jer. 31, 1—3. 31—34.
ZI. Ps. 96, 1-10.
O. Hes. 36, 22—28.
17 Ps. 97, 1—6 10-12.
8. Ev. Matth. II, 2-10.

Ep. I. Kor. 4, 1—5.

3. Advent 13. Dezember.
ZI. Ps. 72. 1— 14. 18. 19.
I). Sach. 7, 8—3, 3.
V VN 99
0. Maleachi 2, 4—10 u. 3,1.
17 Ps. Iii, i-9.
8. Co. Joh. I, 19—28.

EP. Phil. 4, 4—7.

4. Advent 20. Dezember.
ZI. Luc. 1, 46. 47. 48—55.
v. „ 1, 67—72. 76—79.

Weihnachtsferien.
Schnlanfang 4.Jan. 1891.
ZI. Ps. 90.
v. „ 103. 2*

4. n. Trinitatis 2t. Juni.
ZI. Apqsch. 20,17—25.35—38
I). „ 21, 8. 10—15.
ZI. ,, 24,10—16.23—25.
V. „ 25, 13. 14. 19. 22.

und 26, 1—8.
17 Apgsch. 26,9.12—I5.19bis

25. 23.
8. Ev. Luc. 5, 1—11.

Ep. 1. Petr. 3, 8—15.

5. n. Trin. 28. Juni.
ZI. Apqsch. 28, 1-10.
I). ,, 28,12—16.30.31.
ZI. Ps. 23.

Sommerferien.
Schnlanfang den 30. Juli.
I). Ps. 104, 1—14. 27—33.
17 „ 27, 1-10. 14.
8. Ev. Luc. 19, 41—48.

Ep. 1. Kor. 12, 1—II.

10. n. Trin. 2. August.
ZI. i. Thess. 3, 7—13.
I). „ 4, 6-12.
Zl. „ 5, 12—24.
v. 12. Thess. 1.
17 „ 2, 15—3, 6. 13.
8. Ev. Luc. 18, 9-14.

Ep. 1. Kor. 15. 1—10.

11. n. Trin. 9. Aug.
Zl. Kol. 1, 2. 8-16.
v. „ 1, 18-29.
ZI. „ 2, 6-10. 13. 14.
1). „ 3, I —10.
17 ,, 3, 12. 13. 20-25.
8. Ev. Marc. 7, 31—37.

Ep. 2. Kor. 3, 4-11.

12. n. Trin. 16. Aug.
Zl. Ps. 23.
v. „ 25,1-11.16-18.20.
Zl. Gal. 2, 16—21.
O. „ 3, 23-29.
17 4 1—17.
8.' Ev" Luc. 10, 23—37.

Ep. Gal. 3, 15—22.

13. n. Trin. 23. Aug.
ZI. Ps. 31, 2-6. 17. 22-25.
v „ 33, 1—9. 12. 20-22.
Zl. Ephes. I, 2—8k.
I). „ 1,15—23.2.4—10.
17 „ 2, 13-22.
8. Ev. Luc. 17, 11—19.

Ep. Gal. 5, 16—24.

14. n. Trin. 30. Aug.
Zl. Ps. 34, 2—11. 19. 23!
I). „ 47.
Zl. Scdanfeier
Ii. EPH. 3, 8-12. 20-21.
17 „ 4, 15-21.

15. n. Trin. 6. Sept.
Zl. Ephes. 4, 22—32.
Ii. „ 5, 9-14.
ZI. „ 5, 15 — 21.
0. „ 6, 1—9.
17 ,, 6,10.11.15-20.24.
8. Ev. Luc. 7, 11—17.

Ep. Ephes. 3, 13—21.

16. n. Trin. 13. Sept.
Zl. 1. Tim. I, 5. 12—17.
1). ,, 2, 1-8.Zl. „ 4, 4. 5. 8—16.
v. „ 6, 6—16.
17 2. Tun. 1, 2. 7—14.
8. Ev. Luc. 14, 1—11.

Ep. Ephes. 4, 1—6.

17. n. Trin. 20. Sept.
Zl. 2. Tun. 2, 1—5.8—12.22.
v. „ 3, 12—17.
ZI. Schulschusj.

Herbstferien.
Anfang des Wintersem.

den 8. Okt.
v. Ps. 121.
17 „ 103.
8. Ev. Matth. 22, 1—14.

Ep. Ephes. 5, 15—21.

20. n. Trin. 11. Okt.
Zl. Ps. 36, 6-13.
v. „ 37, 3—9. 34. 39. 40.
Zl. 1. Joh 2, 1— 12.
I). „ 2, 15—17. 23-

25. 28. 29.
17 1. Joh 3, 10-12. 19—24.
8. Ev. Joh. 4, 47—54.

Ep. Eph. 6, 10-17,

2t. n. Trin. 18. Okt.
ZI. 1. Joh. 4, 1—11.
Ii. „ 5, 1—5. 12—14.
Zl. „ 5, 15—21.
v. Ps. 46.
17 ., 146.
8. Ev. Matth. 18, 23-35.

Ep. Phil. 1, 3—11.

22. n. Trin. 25. Oktober.
ZI. Ps. 145.
O. Luc. 10, 38—42.
Zl. ,, 15, 11—24.
I). „ 19, 1—10.
17 Rom. 3, 22—25.
8. Ev. Matth. 22, 15-35.

EP. Phil. 3, 17—21.

23. n. Trinitatis t. Nov.
(Reformationsfest.)

Zl. Ps. 32.
Ii. Röm. 5, 1—5, 3—11.
Zl. Jak. I, 2—12.
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21. Matth, 2, 1-12,
v. „ 2, 13-23.
?. „ 3, 1-10.
8. Ell, Luc. 2, 41—52.

Ep. Röm. 12, 1—6.

1. n. Epiph. 10. Jan.
ZI. Joh. 1, 23-34.
O. „ 1, 35—44.
21. „ 1, 45—51.
v. Luc. 4, 14—22.
?. „ 4, 23—32.
8. Ell. Joh. 2, 1—11.

Ep. Röm. 12, 7—13.

2. n. Epiph. 17. Jan.
21. Matth. 5, 1—12.
v. „ 5, 13—13.
21. „ 5, 33—42.
V. „ 5, 43—43.
?. „ 6, 1—13.
8. Ell. Matth. 8, 1 — 13.

Ep. Röm. 12, 17—21.

3. n. Epiph. 24. Jan.
21. Matth. 6, 13—24.
v. „ 7, 7—14.
21. Kaisers Geburtstag,
v. Matth. 6, 33. 7, 21—27.
?. „ 3, 3—13.35—38.
8. Ell. Matth. 8, 23-27.

Ep. Röm. 13, 8—10.

4. n. Epiph. 31. Jan.
21. Joh. 2, 13-25.
v. „ 3, 25—36.
21. „ 4, 5—14.
v. „ 4. 27—34. 33—43.
?. Matth. 10, 32—40.
8. Ell. Matth. 13, 24-30.

EP. Kol. 3, 12—17.

5. n. Epiph. 7. Febr.
21. Joh. 5, 1-3.
0. „ 5, 10-21.
21. „ 5, 24—30. 37—33.
I). Matth. 11, 25-30.?. „ 12, 1-8.
8. Ell. Matth. 20, 1-16.

Ep. 1. Kor. 9, 24-10, 5.

Septuag. 14. Febr.

21. Joh. 7, 2-17.
r>. „ 7, 28-37.
21. „ 8, 1—11.
v. „ 8, 12-20.
?. „ 8, 31-45.
8. Ell. Luc. 8, 4 — 15.

C'P. 2. Kor. 11, 19—12, 3.

Sexages. 21. Febr.

21. Röm. 1, 1—7. 13—17.
v. „ 1, 13-23. 28—32.

21. Röm. 2, 1- 11.
1). „ 3, 205-31.
?. „ 4, 1-3.
8. Ell. Luc. 18, 31—43.

Ep. 1. Kor. 13.

Quinqnag. 28. Febr.
21. Röm. 5, i-ii.
l). „ 5, 12-21.
21. „ 7, 14—25.
O. „ 3, 1—11.
?. ,, 8, 12—17. 24—27.
8. Ev. Matth. 4, 1—11.

Ep. 2. Kor. 6, 1—11.

Jnvocavit 6. März.

21. Röm. 8, 28—33.
v. ,, 13, 1-7.
21. (Todestag des Kaisers

Wilhelm I.) Luc. 2,23—32.
O. Joh. 10, 1—11.
?. „ 10, 22-30.
8. Eo. Matth. 15, 21—25.

Ep. 1. Thess. 4, 1—7.

Reminiseere 13. März.
21. Luc. 9, 2»—36.
v. Matth. 13, 1-5. 10. 19

bis 22.

21. Matth. 21, 10-17.
0. Joh. 12, 1-11.

?. Joh. 12, 20-30.
8. Ev. Luc. 11, 14—23.

Ep. Ephes. 5, 1—3.

Oculi, 20. März.
21. Joh. 13, 1—7. 12—15.
O. (Geburtstag des Kaisers

Wilhelm I.) 1. Mos. 17,1—8.

21. Joh. 13, 21—35.
v. „ 14, 1—12.
?. „ 14, 13-21.
8. Eo. Joh. 6, 1—15.

Ep. Gal. 4, 21—31.

Lätare, 27. März.

21. Matth. 26, 30. Joh. 15,
1-13.

v. Matth. 26, 36-50.
21. „ 26, 61—75.
v. „ 27,11—16.21—26.
?. „ 27, 32—43.
8. Eo. Joh. 8, 48—59.

Ep. Ebr. 9, 11—15.

Judica, 3. April.

21. Joh. 19, 17—27.
o. Luc. 23, 33—46 (nach 44

einzuschiebenMatth 27,46).
21. Schulschluß.

II.
Verfügungen der vorgesetzten Behörden.

1830. 8. April. Der eingereichte Lehrplan für das Schuljahr 1330/31 wird genehmigt.

17. April. Die Abiturienten-Prüfungs-Verhandlungen für den Ostertermin 1830 werden nach genommener
Einsicht zurückgeschickt.

22. April. Mitteilung einer durch Ministerialerlaß vom 3. d. Mts. gegebenen Anweisung zur Ausführung

der Laufübungen beim Turnunterricht zur Kenntnisnahme und Nachachtung der mit dem Turnunterricht
beauftragten Lehrer.

27. April. Übersendung eines Druckexemplars der Ordnung der praktischen Ausbildung der Kandidaten für
das Lehramt an höheren Schulen vom 15. März 1890.

16. Mai. Mitteilung einer Ministerial-Versügung vom 5. Mai, nach welcher Schüler, die nicht auf Grund

eines Versetzungszeugnisses einer anerkannten gymnasialen Anstalt die Aufnahme in die Unterprima

eines Gymnasiums beanspruchen können, einer förmlichen Aufnahmeprüfung einschließlich einer

griechischen und französischen Versetzungsarbeit unterzogen und nur dann aufgenommen werden sollen,

wenn sie genau den allgemeinen Vorschriften für die Versetzung von Ober-Secunda nach Unter-Prima

entsprochen haben.

23. Juni. Mitteilung einer Ministerial-Verfügung vom 6. Juni, betreffend die Verwertung des Zeichnens

für die meisten Unterrichtsgegenstände höherer Schulen behufs thunlichster Förderung dieser Seite des
Anschauungsunterrichts.

24. Juni. Übersendung einer Abschrift der von dem Herrn Finanzminister unter dem 13. Mai erlassenen

Verfügung über die Berechnung des steuerpflichtigen Einkommens der Empfänger von Gnadcnbezügen.

18. Juli. Mitteilung einer Ministerial-Verfügung vom 20. Juni, durch welche die Lehrerkollegien gewarnt

werden, bei der Versetzung nach Prima oder der Prüfung für diese Klasse bei denen, welche die Anstalt

verlassen oder ihr nicht angehört haben, einen minder strengen Maßstab anzulegen als bei denen,
welche nach der Versetzung in der Anstalt verbleiben.

28. September. Am 1. Dezember soll wegen der allgemeinen Volkszählung der Unterricht ausfallen.



17. Oktober. Mitteilung einer Ministerial-Verfügung vom 14. Oktober, durch welche für den 25. Oktober

zuni neunzigsten Geburtstage des Feldmarschalls Grafen von Moltke eine Schulfeier angeordnet wird.

12. Dezember. Mitteilung einer Ministerial-Verfügung vom 28. November, durch welche über die seit 1832

vorgekommenen Michaelisversetzungen von Unter- nach Ober-Prima Bericht erfordert wird.

1891. 3. Januar. Mitteilung einer Ministerial-Verfügung vom 27. Dezember 1890, durch welche schon für den

nächsten Reifeprüfuugs- bezw. Versetzungstermin der lateinische Aufsatz und die Übersetzung in daS

Griechische bei der Versetzung nach Prima in Wegfall kommen soll.

18. Januar. Zusendung von 3 Exemplaren der von der historischen Kommission der Provinz Sachsen für

das Jahr 1391 herausgegebenen Neujahrsblätter! Entwickelungsgang der Stadt Halle a. S. von

Hertzberg (1 Exemplar für die Lehrerbibliothek, 2 zur Vertheilung an geeignete Primaner).

eoä. Es wird eine Reihe von Anweisungen in Betreff der Abiturienten, der Programme und des Unterrichts

gegeben (insbesondere Einschränkung der lateinischen Extemporalien, möglichste Ausdehnung des

experimentellen Teils beim Unterricht in der Physik, Lektüre von französischen Prosawerken, welche sich

mit dem übrigen Gymnasialunterricht inhaltlich verbinden, Anschluß der Themata zu den deutschen

Aussätzen au den Unterricht und den dadurch gegebenen Gedankenkreis, Einwirkung auf die Schüler

der oberen Klassen behufs Teilnahme an dem nicht obligatorischen Zeichenunterricht).

19. Januar. Mitteilung einer Ministerial-Verfügung vom 9. Januar, durch welche die Einsendung der

Tagesordnung der in der Provinz vorhandenen Alumnate gefordert wird (insbesondere soll die Aus¬

dehnung der häuslichen Arbeiten im Alumnate ersichtlich gemacht werden).

10. Februar. Der Direktor wird aufgefordert, bei der bevorstehenden Maturitätsprüfung die Funktionen des

Königlichen Prüsungskommissars wahrzunehmen.

19. Februar. Mitteilung einer Ministerial-Verfügung vom 12. Februar: bei der Versetzung von Ober-Secunda

nach Prima soll zwar das griechische, aber nicht das französische Versetzungsskriptum wegfallen, nach

dem Wegfall des lateinischen Aufsatzes in Prima sollen die mündlichen und schriftlichen Übungen im

Gebrauch der lareinischen Sprache fortbestehen, sofern sie eine allseitige Verarbeitung des sprachlichen

Materials fördern und dadurch zum besseren Verständnis der Schriftsteller besähigen.

III.
Chronik der Anstalt.

1. Veränderungen im L ehrerkollegium. In Folge des Ausscheidens des 1. ord. Lehrers Hertel

(s. vorjähriges Programm S. 30) sind die ordentl. Lehrer Michael, Dr. Taubert, Koch, Scheidemantel in die nächst

höheren ordentlichen Lehrerstelleu aufgerückt, in die 5. ordentl. Lehrcrstelle ist der bisherige wissenschaftliche Hülfslehrer

Dr. Penuigsdorf getreten, die Stelle des wissenschaftlichen Hülfslehrers ist dem in Allstüdt (Grobherzogtum

Sachien-Weimar) geborenen und auf dem Gymnasium in Eisleben, sowie auf den Universitäten Halle und Berlin

gebildeten Dr. Hartensteiu übertragen worden (zugleich AlumuatSinspektor). Nach Aufhebung der beiden Vorklaffen

(s. vorjähriges Progr. S. 37) ist der Lehrer der 1. Vurkl. Nieschkc, der zugleich den Rechenunterricht in Sexta

und Quinta erteilt hat, in Folge seiner angegriffenen Gesundheit in Ruhestand getreten. Möge ihm, der durch seine treuen

erfolgreichen Dienste den Dank der Anstalt verdient hat, die gewonnene Ruhe erwünschte Besserung bringen. Der Lehrer der

2. Vorklasse Schulze ist bei Beginn des neuen Schuljahres an Stelle des Lehrers Nieschke mit dem Rechen-

Unterricht in Sexta und Quinta betraut worden und erteilt zugleich Unterricht an der gleichzeitig ins Leben ge¬

tretenen Mittelschule. Der Kandidat des höheren Schulamtes Theodor Hultzs ch ist am Schlüsse des Sommer¬

halbjahrs nach Beendigung des Probejahrs ausgetreten.

2. Vertretung einzelner Lehrer. Gleich bei Beginn des Schuljahrs mußte 6 Wochen lang (von

Ostern bis Pfingsten) der als Laudwehroffizier zu einer Übung einberufene Dr. Penuigsdorf in wöchentlich 22 Stunden

vertreten werden. Ferner wurden nn Sommerhalbjahr vertreten: der behufs einer Badereise beurlaubte Prof. Knabe

vom 30. Juni bis 9. Juli, der zu einer militärischen Übung eingezogene Hülfslehrer Dr. Hartenstein während des

Monats August in wöchentlich 21 St., der zur Dienstleistung beim hiesigen Laudwehr-Bezirkskommando kommandirte

ord. Lehrer Koch während des Monats August in wöchentlich 4 St. Im Winterhalbjahr wurde der ord. Lehrer Koch

wegen Krankheit im November 6, im Januar 3 Schultage vertreten.

8. Sonstige Ereignisse. Der Unterricht des Sommerhalbjahrs begann Montag den 14. April, nach¬

dem am Sonnabend zuvor die Aufnahmeprüfung stattgefunden hatte. Mittwoch den 23. April Vorlesung und Er¬

läuterung der Disciplinarordnung durch den Direktor. Am 30. April (Bußtag) erste gemeinsame Abendmahlsfeier,



auf welche am Abend zuvor Prof. vr. Bertling vorbereitet hatte. Vom 23. bis 28. Mai Pfingstfcrien. Am 14. Juni
nach Schluß der gemeinsamen Frübandacht Ansprache des vr. Taubert an die Schüler zur Erinnerung an weiland
Seine Majestät Kaiser Friedrich auf Anlaß des Todestages. Vom 3.-30. Jnli Hundstagsfcrien. Am 18. August
Trauerfeierlichkeit in der Aula für den verstorbenen Oberprimaner Schneider (s. n. S. 16) unter Leitung des Herrn Archi-
diaconus Rühlmann. Am 13. August wurden die Schüler der beiden oberen Klassen beurlaubt, um unter Leitung
des vr. Taubert nach Klitzschmar zu fahren und daselbst an dem Begräbnis des verstorbenen Oberprimaners Otto
Schneider teil zu nehmen. Am 2. September Deklamationsaktus zur Feier des Sedantages mit Schlußworten des
Direktors. Am 24. September Schluß des Sommerhalbjahrs und Verteilung der halbjährigen Censuren. Vom
25. September bis 8. Oktober Michaelisferien. Am 9. Oktober Beginn des Winterhalbjahrs, nachdem am Tage
vorher die Aufnahmeprüfung stattgefunden halte. Am 13. Oktober nach Schluß der Frühandacht Ansprache des
ordcntl. Lehrers Scheidemantel an die Schüler zur Erinnerung an weiland Seine Majestät Kaiser Friedrich auf
Anlaß des Geburtstages. Am 25. Oktober Vorfeier zum neunzigsten Geburtstage des Feldmarschalls Grafen
von Moltke, wobei der Direktor die Festrede hielt. Abends Fackelzug der Schüler. Am 2. November (Reformations-
sest) zweite gemeinsame Abendmahlsfeier, auf welche am Abend zuvor der Oberlehrer Eberhardt vorbereitet hatte-
Am 12. November Kirchenconcert zum Besten des Vaterländischen Frauenvereins, wobei der Gymnasial - Singchor
den 1. Teil der Lukas-Passion von S. Bach, „Barmherzig und gnädig" von Grell und „Warum betrübtst du dich,
mein Herz" von H. L. Haßler vortrug. Am 1. Dezember fiel der Unterricht wegen der allgemeinen Volkszählung
aus. An demselben Tage wurde das Schulgebäude auf Anlaß der 250 jährigen Wiederkehr des Regierungsantritts
des Großen Kurfürsten gleich andren öffentlichen Gebäuden beflaggt. Am 22. Dezember Verteilung der Vierteljahrs-
Censuren in den Klassen Sexta bis Ober - Secunda. Vom 23. Dezember bis 4. Januar Weihnachtsferien. Am
27. Januar Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs. Die Festrede hielt Prof. Knabe,
der Schülercötus sang vierstimmig „Heil Dir im Siegerkranz." Vom 3. bis 12. Februar schriftliche Prüfung von
6 Abiturienten. Am 18. Februar mündliche Prüfung von 5 Abiturienten (einer war nach der schriftlichen Prüfung
zurückgetreten), welche sämmtlich das Zeugnis der Reife erhielten. Bevor steht für den 3. März die Gedenkfeier des
Todestages, für den 21. März die Gedenkfeier des Geburtstages weiland Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm l-

IV.
Statistische Mitteilungen.

1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen im Laufe des Schuljahres.

la. Id. IIa. IIb. lila. Illb. IV. V. VI. Sa.

1. Bestand am 1. Februar 1830 .... 11 8 11 26 31 36 23 38 34 224

2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1889/30 II 2 1 5 3 5 4 7 7 45

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern . 5 5 17 26 22 23 23 24 145

Zb. „ „ Aufnahme 1 3 3 4 15 26

4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1830/31 5 7 22 31 27 33 27 36 13 207

5. Zugang im Sommersemester .... 1 1 2 4

6. Abgang 1 1 1 1 I 5

7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis 2 2

7d. „ „ Aufnahme „ „ . . 1 1

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters. 6 5 21 30 23 32 27 37 21 207

3. Zugang im Wintersemester 1 1

10. Abgang 2 1 3

11. Frequenz am 1. Februar 1831 .... 6 5 21 30 28 30 27 86 22 205.

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1831 13,9 18,9 17,8 17,1 15,9 14,5 13,4 12,5 10,6
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2. U b e r s i ch i über d i e R e l i g i o n s- uud H e i m a t s v e r h ä l t n i s s e d e r S ch ü l e r.

evangelische katholische jüdische einheimis che auswärtige

1. Am Anfang des Sommersemesters . . 202 1 4 83 118

2. „ „ „ Wintersemesters . . 202 1 4 33 114

3. Am 1. Februar 1831 200 1 4 31 114

Das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung sür den einjährig-freiwilligen Militärdienst haben erhalten
Ostern 1830 21 Schüler, Michaeliso; davon sind zu verschiedenen Berufsarten abgegangen Ostern 4, Michaeliso.

3. Übersicht über die Abiturienten,
a. Ostern 1830.

No, Bor- und Zuname. Geburtstag. Geburtsort.
Con-

session.

Stand ^ Wohnvrt
des Vaters

bezw. des Vormundes.

3
des Am
in der
Schule.

i t
entHaltes

in
Prima.

Gewähltes
Studium.

1 Johannes Möbius 12. Novbr.
1863

Dommitzsch evangel. Kürschnermst. Dommitzsch 3V- Z. 3 I. Theologie

2 Karl Wilmanns 20. Oktober
1863

Stefanomo
(Prov. Pos.)

" Iiitterguts-
pächter

Stefanvwo 3 I. S 2. Militär¬
dienst

3 Adalbert Zicmann 2. Juni 1869 Putzig
(Westpreuß.)

kathol. Gastwirt Nöderau 8 I. 2 I. Jurispru-
denz

4 Joh. Ehrenhauß 22. August
1868

Sietzsch evangel. Pastor Sietzsch 3 I. 2 I. Jurispru¬
denz

5 Paul Hicke 10. Juni
1870

Großwig " Schmicde-
meister

Großwig 6 I. 2 I. Postfach

6

7

Emil Giese

Friedrich Weber

10. Septbr.
1868

3. Juni 1871

Greifswald

Dreileben

" Ober-
Telegraphen-

Assistent
verst. Pastor

Torgau

Mutter i. Halle

10'/2 I-

10 I.

2 I.

2 I.

Medizin

Theologie

3 Wilhelm Dilthey 3. Dezember
1872

Gladenbach
(bei Gießen

" Amtsqerichts-
Rat

Torgau 9 I. 2 I. Jurispru¬
denz

3 Wilhelm Zeller 14. April
1863

Drebltgar verst. Guts¬
besitzer

Mutter
in Drcbligar

8'/- I. 2 I. Theologie

10 Friedrich Höfer 18. April
1871

Finster¬
walde

" Justizrat Finsterwalde 8 I. 2 I. Theologie

11 Bruno v. Kayser !6. Oktober
1863

Berlin

b) O st e r i

verst. Oberst

1891.

Mutter
in Wannsee

1 I 2'/-. I.
tvorh.aufd.
Nirterakad.
in Bran¬
denburg.)

Cameralia

1 Paul Vetter 26. August
1871

Torgau evangel. Zimmermstr. Torgau 10 I. 2 I. Postfach

2 Curt Lortz 24. Oktober
1870

Finster¬
walde

" Bäckermeister Finsterwalde 6 I. 2 I. Jurispru¬
denz

3 Richard Hoher 30. Juui
1872

Mahlitzsch " Gutsbesitzer Mahlitzsch 9 I. 2 I. Postfach

4 Max Trümpelmann 4. Juni 1870 Friedrichs¬
werth

" Superintend. Torgau 3'/- I- 2 I. Theologie

5 Otto Langoehr 16. Februar
1872

Torgau Ziegeleibesitz. Torgau o I.
(vorher auf
der Kreuz-
lchuleu.dem
Vitzthum-
Ä)enGylnn.
.Dresden.)

2 I. Landwirt¬
schaft
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4.

5.

6.

1.
2.
3'.
4.
5.
e.
7.
8.
S.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
13.
20.
21.

Außer den vorstehenden Abiturienten haben die Schule verlassen:
s. zu Ostern 1530: Aus Ober-Secunda: Arthur Wolter — aus Unter-Sekunda: Curt Knobloch — aus

Ober-Tertia: Leopold Mitsching, Max Müller — aus Unter-Tertia: Reiuhold Richter, Karl Ludwig
Zöllner, Fritz Frisch, Fritz Weiland, Richard Welzel — aus Quarta: Karl Bosse, Alwin Muschter,
Richard Besser, Georg Göbel — aus Quinta: Fritz Rau, Wilhelm Friedrich von Löwenfeld, Wilhelm
Göbel, Robert Wmdt, Johannes Ludwig, Fritz Heck, Harry Rabitow — aus Sexta: Leopold Groll,
Hugo Nackwitz, Willy Rackwitz, Lothar Hoffmamr, Oswald Uhle, Heinrich Fräbel.

während und am Ende des Sommerhalbjahrs 1830: aus Ober-Secunda: Fritz Rößchen — aus Unter-
Sekunda: Otto Großkopf — aus Unter-Tertia: Theodor Kümmel — aus Quinta: Georg Schubert,

e. im Lauf des Winterhalbjahres 1830/31: aus Unter-Tertia: Richard Braun, Hugo Jacobitz — aus Quinta: Hans
Möller, Wilhelm Kunze, Emil Bresse — aus Unter-Secunda 3. März: Adolf Wex, Woldemar Fügner
Paul Meißner, Johannes Prast, Paul Krause, Arthur Dietrich, Gustav Müller, Paul Großkopf,
Felix Ritter, Johannes Kloß, Ernst Albrecht.

Durch den Tod verlor die Anstalt leider einen ihrer besten Schüler, den Oberprimaner schrirrnis

omninm) Otto Schneider aus Klitzschmar. Er starb zu großem Schmerz seiner Lehrer und

Mitschüler am 17. August in Folge einer tödlichen Verletzung, die er sich am Tage vorher auf

der von den Schülern viel benutzten Schwimmanstalt durch einen unglücklichen Sprung ins Wasser

zugezogen hatte.
Verzeichnis der Schüler des Winterhalbjahres 1890/91:

Vorbc m. Der eingeklammerte Name (T. bedeutet Torgau) zeigt den jetzigen Wohnort der Eltern

an, die Namen der Alumnen sind mit dem Zeichen " versehen.
Glicr-Prima (K).

Paul Vetter aus Torgau.
Kurt Lortz aus Finsterwalde.
Richard Hoher aus Mahlitzsch.
Max Trümpelmann aus Friedrichswerth (T.).
Otto Langöhr ans Torgau.
Paul Nauendorf aus Köchstedt (Röglitz).

Unter-Prima (g).
Richard Hoffmann aus Köln (Eilenburg).
Paul Höser aus Finsterwalde.
Walter Nernst aus Kottbus (T.).
Paul Mönuich aus Olsig.
Eduard Riethdorf ans Belgern.

Gbcr-Sccunda (21).
"Paul Kleinau aus Schirmenitz.
Fritz Moebes aus Rosenfeld.
"Johannes Manitius ans Plessa (Saathain).
Richard Thomas aus Torgau.
Hans Wahreudorf aus Zwethan (T.).
Arthur Rittermann aus Finsterwalde.
Georg Höfer aus Finsterwalde.
Paul Lesche aus Clossa.
Curt Brade aus Creuma.
Hans Ulrich aus Celle (T.).
Paul Schmidt aus Torgau.
Moritz Reichelt aus Finsterwalde.
Otto Göpel aus Torgau.
Willy Zeidler aus Göllwitz (Dresden).
Hermann Schmager aus Prettin.
Ernst Hicke aus Prettin.
"Johannes Kleinau aus Schirmenitz.
Hans Brase aus Tiefensee (Zschackan).
Otto Winter aus Oldenburg (T.).
Georg Schulze aus Pölbitz/
Richard Bettega aus Torgan.

Untcr-Sccundn (3 (1).
Adolf Wex aus Paderborn (Neuzauche).
Oscar Bertling aus Bonn a/RH. (T.).

3. Otto Axs aus Pölbitz.
4. "John Scott Prestou aus Daun (Dobrilugk.)
5. Johannes Rnstenbach aus Schmerkendorf/
6. Wilhelm Taube aus Torgau.
7. Friedrich Baltin aus Torgau.

Wilhelm Klix ans Guben (Fmsterwalde).
3. Woldemar Fügner aus Torgau.

10. Johannes Goßlau aus Finsterwalde.
11. Alfred Burchardt aus Torgau.
12. Johannes Schaffer aus Torgau.
13. Walther Grunewald aus Mllhlberg (Liebenwerda).
14. Paul Meißner aus Loehsten.
15. "Hans Prast aus Mührberg.
16. Paul Krause aus Her-berg (T-).
17. Paul Wehser aus Torgau iHerzbera/Elster).
18. Julius Winter aus Halle a/S. (T.)>
13. Max Wolter aus Finsterwalde.
20. "Arthur Dietrich aus, Elsterwerda.
21. Emil Mönnich aus Ölsig.
22. Gustav Müller aus Schünewalde.
23. Paul Großkopf aus Schönewalde (Stolzenhain).
24. "Felix Ritter aus Eilenburg.
25. "Ottö Grußdorf aus Roitzsch.
26. "Johannes Kloß aus Jüterbog! (Dessau).
27. Ernst Albrecht aus Zschackau.'
28. Joachim von Bethmann-Hollweg aus Runowo.
23. "Georg «chumann aus Plittersdorf (Dröschkau).
30. Fritz Hewig aus Arendsee (T.).

Obcr-Trrtill (28).
1. Hugo Reinstein aus Belgern (T.).
2. Arnold Heeren aus Nörten b. Göttingen (T.).
3. Paul Wambach aus Löben (b. Schweinitz).
4. Otto Kirschner aus Prettin.
5. Walther Thalwitzer aus Wallenstedt (Jeßnitz i/Anh.).
6. Alfred Kühne aus Magdeburg (T.)>
7. "Julius Kobelius aus Torgau.
8. Wilhelm Nehmiz aus Halle.
3. Fritz Ehrcnfreund aus Pieschen (Ortrand).

10. Richard Hoffmann aus Finsterwalde.
11. "Bruno Schwarze aus Finsterwalde.
12. Martin Apitz aus Pölbitz.



13. Ernst Reiske aus Magdeburg (T.).
14. Bernhard Eulenbcrg aus Torgau.
15. Hans Höpffner aus Garz a/O. (T.).
16. Heinrich von Boetticher aus Schleswig (Berlin).
17. Alfred Otto aus Torgau.
18. "Walter Harwitz aus'Dessau (Berlin).
19. Max Richter aus Brandis (Schöuewalde).
SV. Oscar Ebennann aus Torgau.
21. Gottreich Mehnert aus Ammclgoßwitz (Belgern).
22. Karl Muller aus Stechau bei Schlicken.
23. Franz Evert aus Treuenbrietzeu (T.).
24. Hans Krause aus Torgau.
25. "Alfred Seidemann aus Seegeritz b. Taucha (Taucha).
26. Adalbert Sickert aus Torgan.
27. Albrecht Schwerdtfeger aus Eilcuburg.
28. "Fritz Manitius aus Plessa (Saathain).

Nntrr-Tertia (S2).
1. Richard Kloth aus Zirke (Grabitz).
2. Martin Ehrenhauß aus Sietzsch.
3. Friedrich Zicrhold aus Mühlbcrg.
4. "Alfred Schulze aus Liebenwerda.
5. Conrad Bertling auS Dreileben (T.).
6. August Bollweg aus Lippstadi (T.).
7. Erich Fritzsche aus Torgau.
8. Lothar Andohr ans Stralsund (T.).
3. Otto Korb aus Großtreben.

10. Arno Trümpelmann aus Ülleben (T.).
11. Carl Popp aus Ammelgoßwitz.
12. Oscar Probst ans Mühlberg.
13. Otto Ran aus Falkenberg (Löhsten).
14. "Max Nitsche aus Fichtenberg (Taura).
15. OttcüGumlich aus Nichtewitz.
16. "Ernst Müller auS Belgern.
17. Wilhelm Horn aus Torgau.
18. Gerhard Zimmermann aus Halle (T.).
19. Max Roever aus Torgau.
20. Franz Rocker aus Torgau.
21. Curt Zickert aus Freibürg a/U. (T.).
22- Max Krause aus Herzberg (T.).
23. Paul Blüthgen aus Nemmundorf.
24. "Fritz Brückner aus Ulm (Liebenwerda).
25. "Rudolf Fischer aus Taucha.
26. Erich Großmann aus Torgau.
27. Ernst Tzschirich aus Kirchhain.
28. Richard Holck aus Erfurt (T.).
29. OSwald Saalbcrg aus Torgau.
30. "Paul Steinkopff aus Torgau.
31. Hugo Jacobitz aus Torgaül
32. Richard Braun aus Torgau.

Guarta (27).
1. Martin Meyer aus Neiden (Belgern).
2. Moritz Bielig aus Fichtenberg.
3. Paul Bräutigam aus Torgaü.
4. Johannes Jentzsch aus Seyda (Battaune).
5. "Gottfried Perschmanu I aus Mühlbeck (Gerbstndt).
6. Max Schmidt aus Nichtewitz.
7. Heinrich Hahn aus Berlin (T.).
8. "Arthur Ullendorf ans Berlin.
9. Christian Perschmanu II aus Mühlbeck (Gerbstädt).

10. Hans Dan aus Tuchel (T.).
11. Adolf Wolfs aus Finsterwalde.
12. Adolf Junker ans Schweinitz.
13. "Curt Fischer aus Markranstädt (Taucha).
14. "Paul Ullendorfs aus Berlin.
15. Paul Schuster aus Kirchhain.
16. Wilhelm Protz ans Torgau.
17. Fritz Carl aus Torgau.
18. Hans Pajunk aus Torgau.
19. Hermann Evert aus Wittenberg (T.).
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20. Erich Kühne aus Magdeburg (T.).
21. Martin Hicke aus Prettin.
22. Bruno Graß auS Zwethau.
23. Bruno Schladitz aus Prettin.
24. Johannes von Kaufsberg aus Döbern.
25. Fritz Fischer aus Kyritz (Hohenleipisch).
26. Waldemar Strauch aus Torgau.
27. Otto Uhle aus Torgau.

Guintil (5i7).
1. Paul Kröbel aus Torgau.
2. Theodor Beyer auS Bönitz.
3. Max Sange aus Schildau.
4. Georg Weise aus Magdeburg (T.).
5. "Otto Ecknig aus Rot'hstein.
6. Ernst Reinbeck aus Torgau.
7. Edmund Ehrenhauß aus Sietzsch.
8. Ehrhart Eisenhauer aus Herzberg.
9. ^Berthold Harwitz aus Dessau ^Berlin).

11. Richard Ecknig aus Beiersdorf.
10. Curt Wagner'aus Torgau.
12. Fritz Stattmann aus Liebenwerda.
13. Günter Franz aus Neiße (T.).
14. Otto Schemmel aus Kirchhain.
15. Otto Hahn aus Berlin zT.).
16. Karl Ulrich aus Torgau.
17. Paul Müller aus Torgau.
18. Georg Posemnnnn aus Baruth (Friedrichsthal).
19. Friedrich Henning aus Liebenwerda.
20. Oskar Noack aus Kottbus (T.).
21. Karl Winkelmann aus Torgau.
22- Hans Möller aus Straßvurg (T.).
23. Julius Globig aus Kirchhain.
24. Wilhelm Kunze aus Finsterwalde.
25. Hermann Schmutz aus Klepzig.
26. Arno von Kessinger aus Torgau.
27. Alexander Kannengießer aus Torgau.
28. Fritz Wehner aus 'Torgau.
29. "Oswald Kümmel aus Paußnitz.
30. Oskar Göpel aus Liebenwerda.
31. Hermann Schelle aus Ehrenbreitenstein (T.).
32. Willy Hausse aus Dahlen.
33. Robert Protz aus Torgau.
34. Erich Damm aus Golssen (T.).
35. Erich Krause aus Torgau.
36. Emil Bresse aus Cuxhaven (T.).
37. "Otto Schemmel aus Kraupa.

Srxta (22).
1. Erich Evert aus Wittenberg (T.).
2. Max Hewig aus Arendsee (T.).
3. Otto Pfrieme aus Herzberg (T.).
4. Ingo Hadrich aus Konstanz (T.).
5. Leberecht Runge aus Torgau.
6. Wilhelm Heine aus Torgau.
7. Richard Ebcrmann aus Torgau.
8. Paul Thinius aus Torgau.
9. Arthur Staads aus Weißenfels (T.).

10. Paul Müller aus Osteroda.
11. Karl Garn ans Torgau.
12. Bruno Evert aus Berlin (T.).
13. Richard Renz aus Drebligar.
14. Karl Jentzsch aus Torgau.
15. Fritz Posemann aus Baruth (Friedrichsthal).
16. Alfred Schumann aus Dröschkau.
17. Wilhelm Bergschmidt aus Dahme (T.).
18. Hans Burghard aus Torgau.
>9. Franz Bollweg aus Halle i. W. (T.).
20. Max Bresse aus Cuxhafen (T.).
21. Hermann Kormann aus Halle (T.).
22. Max Spanaus aus Söllichau (Zschackau).3"
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V.

Smnmlung von Kehrmitteln.
1. Die G y m n a s i a I - B i b l i o t h e k erhielt folgende Vermehrungen:

a. Durch Geschenke: Herr Hauptmann L. F. Freiherr von Eberstein: Die Besitzungen der Fränkischen

Eberstcine. — Beschreibung der Kriegsthaten Ernst Albrechts von Eberstein, — Herr Gymnasiallehrer

Dr. Kurze in Stralsund: NsZ'iircwis sddatus DrumisiwiL eirroirieou ree. Fr. Kurze. Handschristliche Ueber-

lieferung und Quellen der Chronik UsZpnos und seiner Fortsetzung von Fr. Kurze. — Die Buchhandlung

von Friedr. Jacob: Die Torgauer Geharnischten und der Auszug der Bürger - Coinpagnicn von

Curt Jacob. — Frau Clotilde von Schwarzkoppen: Karl von Frangois, ein deutsches Soldaten¬

leben — Die historische Kommission der Provinz Sachsen: Neuj ahrsblätter für 1891 (Entwickelung der

Stadt Halle a. S. von Hertzberg. — Seine Excellenz der Herr Minister der geistl. u. s. w. Angelegen¬

heiten: Prolegomena zur Mythologie als Wissenschaft von Forchhammer.

d. durch Ankauf aus der Klügelschen Stiftung: Bornemann, Schulandachten. — Ver¬

handlungen der Direktoren-Versammlungen in Preußen Band 31—34. — Münch. Aufsätze über

Unterrichtsziele und Unterrichtszwecke. — Philosophische Monatshefte Band XXVI. — Journal für

reine und angewandte Mathematik, herausgegeben von Kronecker und Weierstraß Band 105. —

Herzog Ernst II. von Sachsen-Koburg-Gotha, aus meinem Leben, Band III. — Neue Jahrbücher für

Philologie und Pädagogik, herausgegeben von Fleckeisen und Masius, Jahrgang 1883—1888. — Cuno,

Vorgeschichte Roms Teil II — Blätter für höheres Schulwesen Jahrgang 1890. — Bibliothek französischer

Werke, herausgegeben von Göbel Band XI (10 Exemplare). — Grimm, deutsches Wörterbuch Band VIII,

Lief. 4 5, Band XI, Lief. 1 2, Band XII Lief. 3 — Annalcn der Physik und Chemie, herausgegeben

von Wiedemann, mit Beiblättern Jahrgang 1890. — Zeitschrift für Gymnastalwesen Jahrgang 1890-

— Monatsschrift für Turnwesen Jahrgang 1890. — Centralblati für die gesammte Unicrrichts-

Verwaltung in Preußen Jahrgang 1890; Ergänzungsheft 1890 Heft 6 und Ergänzungsheft 1890. —

Politische Korrespondenz Friedrichs des Großen Band XVIII 1. Hälfte. — Merguct, Lexikon zu den

Schriften Cicero's Teil II, Heft 3—9. — Zurbonsen, Quellenbuch der brandenburg-preußischen Geschichte. —

e. aus der Glasewal d'schen Stiftung: Annalen der Physik und Chemie, herausgegeben von

Wiedemann mit Beiblättern Jahrgang 1889,

2. F ü r die Schüler-Bibliothek wurden folgende Werke angeschafft:
Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit. Lief. 87—89. — Petermanns Mitteilungen 18 90, 12 Hefte.

— Goedcke, Grundriß der Geschichte der deutschen Dichtung Heft 8. — Treitschke, deutsche Geschichte

im 19. Jahrhundert, Teil IV. — Rinkart-Trümpelmann, Luthersestspiel. — Schmidt, illustrierte

Geschichte von Preußen, 3 Bde. — Höcker, Cadett und Feldmarschall. — Höcker, unter dem Joche der

Cäsaren. — Höcker, der Erbe des Pfeifcrkönigs. — Helms, Heinz Treuaug. — Höcker, vaterländ.

Ehrenbuch, Teil I, große Tage aus der Zeit der Befreiungskriege. — Höcker, vaterländ. Ehrenbuch,

Teil III, Gedenkbuch an die Ereignisse deS Krieges gegen Frankreich. — Roth, Kaiser, König und Papst. —

Oppel, aus allen Gauen des Vaterlandes. — Höcker, aus Helmuth von Moltkes Leben. — Hiltl, der

alte Derfflinger und sein Dragoner. — Otto, aus dem' Tabakskollegium. — Otto, der große König

und sein Rekrut. — Schmidt, der siebenjährige Krieg. — Uhlhorn, die christliche Liebesthätigkeit,

3 Bde. — Heinemann, Göthes Leben und Werke. Schulausgabe. — Heinemann, Klopstocks Leben und

Werke. Schulausgabe. — Lyon, Schillers Leben und Werke. Schulausgabe.

3. D a s physikalische Kabinet erhielt folgende Vermehrung:
Töpler's Apparat für Statik und Mechanik (erster Teil).

4. Das N a t u r a l i e n - C a b i n e t erhielt an Geschenken :
Vom Obertertianer Heeren einen Waldkauz (gz-ruinw alueo) und ein Mikroskop alter Konstruktion,

vom Quartaner Perschmann II. einen Marderschädel.

5. D i e Lehrmittel für den Zeichen-Unterricht wurden vermehrt durch:
Das Ornament. Monatsschrift für den Zeichen-Unterricht, Jahrgang l890. — Lehrbuch für den

Unterricht im freien Zeichnen 3 Teile. — Neichhold, das geometrische Ornament, 5 Lieferungen.
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VI.
Stiftungen und Unterstützungen non Schülern.

Prämienbücher aus der Prämienbücher-Stiftung erhielten Ostern 1690 aus Ober-Tertia: Rustenbach, Taube —
aus Unter-Tertia: Heeren — aus Quarta: Ehrenhauß, Zierhold — aus Quinta: Bielig — aus Sexta: Weiße,
Gräbel, Sange.
Die zur Remuneration des Kirchenchores dienenden Legate erhielten: Max Trümpelmanu (Chorpräfekt), Lortz
(Adjunkt), Rittermann, Lesche, Göpel, Paul Krause, Reichelt, Baltin; Wehser, Fügner, Eulenberg, Fritzsche.
Franz Evert; Großmann, Arno Trümpelmann, Uhle, Conrad Bertling, Saalberg, Horn, Fritz Fischer, Richard
Ecking, Müller, Heine; Heinrich Hahn, Otto Hahn, Strauch, Stattmaun, Erich Evert, Garn.
Das für die Aktusredner bestimmte Schrödersche Legat erhielten Ostern 139V: Möbius, Grefe, Weber, Dilthey,
von Kayser, Nauendorf.
Die für die Stubenoberen des Alumnats bestimmten Legate (das Prager-Unruhsche für Ostern 1890, das Schrö¬
dersche für Ostern und Michaelis 1890) erhielten zu Ostern: Schneider, v. Kayser, Kleinan I., Wex, Knobloch,
Scott-Preston; zu Michaelis: Kleinan I, Kleinau II, Wex, Maintius, Prast, Scott-Preston — das für den
I. Stubenobercu bestimmte Müller-Amsincksche Legat Ostern 1890: Schneider.
Von den übrigen Legaten erhielten das Christianische: Lortz, Hoyer, Hoffmann, Nauendorf, Höfer, Mönnich;
daS Stempelschc (Ostern 1890): Lortz, Hoper; das Schanzesche .Ostern 1890): Schneider, Nauendorf — das
Schwimmschülcrlegat (Mai 1890): Heine, Bresse, Poscmann, Ehrenhauß, Otto Ecking, Pajunk; das Kirchnersche
Legat (Weihnacht 1890): Vetter, Lortz, Hoyer, Nernst, Baltin, Krause.
Freitische bezw. Unterstützung in Geld gewährten einzelnen Schülern die Herren: Rechtsanwalt Becker, Ober-
Stabsarzt 1. Kl. I)r. Bussenius, Bückermeister Drasdo, Professor Vötting, Zahnkünstler Großmaun, Gymnastal-
Direktor vr. Haacke, Gymnasiallehrer a. D. Hertel, Buchhändler Jacob, Kaufmann Kinder, Senator Krause,
Ziegeleibesitzer Laugöhr, Gerichtssekretär Reinstein, Stadtvcrordnetenvorsteher vr. well. Steinkvpff, Kaufmann
Ulrich, Architekt Otto Wenck. Ferner: Frau Eichler, Frau Kretke, Frau Professor Nothmann, Frau Sickert, Frau
Zimmermann, Fräulein Wenzel.

VII.
Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.

Der Rede- und Entlassungsaktus findet Dienstag den 24. März abends 7 Uhr statt in folgender Ordnung:
Zur Eröffnung: „Betet an und habet Dank" von Rochus Dedler.
Kurt Lortz aus Finsterwalde (Abiturient): Karl der Große, lateinischer Vortrag.
Paul Vetter aus Torgau (Abiturient): Die griechische Philosophie bis auf Sokrates, griechischer

Vortrag.
„O selig, wer einst konnte schauen" von Max Trümpclmann.
Richard Hoyer aus Mahlitzsch (Abiturient): Freiherr von Stein nebst Worten des Abschiedes,

deutscher Vortrag.
Walter N e r n st aus Kottbus (Torgau): Erwiderung des Abschiedes in deutschen Versen.
„Süßer, goldner Frühlingstag" von Mendelssohn.
Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
Choral: „Jesu, geh' voran."

Der Unterricht des Winterhalbjahres wird Mittwoch den 25. März mit Bekanntmachung der Versetzung und
Verteilung der halbjährigen Censuren geschlossen. Die Ausnahme neuer Schüler findet Mittwoch den
8. April vormittags 11'/- Uhr statt. Dazu haben die Schüler außer Schreibmaterialien Impf- bezw.
(bei vollendetem 12. Lebensjahre) Nachimpfungsschcine mitzubringen. Der Unterricht des Sommer-
Halbjahres beginnt Donnerstag den 9. April früh 7 Uhr.

Qr. Kaacke.
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